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Nr . 84 Donnerslaq , den ! 5 . Juli t0 ! 5 I 51 . Iubrtsanq.
Italienische Mischungen.
Ein neuer Kniff, den unsere Feinde jetzt häufig

amvenden , um noch neutrale Staate » von der
Rechtmäßigkeit ihrer Ansprüche zu überzeugen,
besteht in der Verbreitung ihrer Anschauungen in
Form von scheinbar völlig objektiven Abhandlungen
in angesehenen wissenschaftlichen Organen , wobei
die politischen Tendenzen hinter der Maske strenger
Wissenschaftlichkeit verborgen werden . Namentlich
England hat sich dieser Methode in der neuesten
Zeit häufig bedient, und nunmehr beschreitet auch
Italien den gleichen Weg mit der Veröffentlichung
einer Sprachenkarte der italienisch - österreichischen
Grenzgebiete durch das Institut de Agostini in
Novara, eine der ersten und angesehensten geo¬
graphischen Anstalten des Königreichs.

Die Karte beansprucht nach dem Wortlaut
ihres Textes „ eine erste klare Darstellung einer
Sachlage zu versuchen , die nie objektiv genug
klargestellt worden ist "

. Das wissenschaftliche
Mäntelchen soll dazu dienen, namentlich in neutralen
Staaten die in Italien bestehenden Wünsche
berechtigt erscheinen zu lassen , und es erwächst
deshalb den berufenen geographischen Kreisen die
Wicht , die Richtigkeit der italienischen Darstellung
in allen Einzelheiten nachzuprüfeu. Dies ist von
deutscher , wie von österreischischer Seite geschehen,
»nd die geführten Untersuchungen haben ergeben ,
daß auf der Karte dir Nationalitätenverteilung
i» tendenziöser Weise gefälscht ist, selbstverständlich
zugunsten Italiens . Bereits im Juni war diese
Tatsache in der Zeitschrift der Gesellschaft für
Erdkunde zu Berlin au der Hand einiger besonders
drastischer Beispiele erörtert worden. In aus¬
führlicher Weise unternimmt es jetzt Professor
N . Krebs in den soeben erschienenen Mitteilungen
der K. K . Geographischen Gesellschaft in Wien , die
Fehler der Karte im einzelnen nachzuweisen . Es
ist interessant zu verfolgen, in wie geschickter Weise ,
deren Unrichtigkeit nur ein gut orientierter Fach¬
mann zu erkennen verwag, der Eindruck erweckt
wird , als ob die jetzige Grenze zwischen Österreich
»nd Italien natürliche Zusammenhänge zerreiße.
So werden z . B . die Rätoromanen, die Ladiner ,

die Friauler und sogar die Rumänen zum Teil
als Italiener eingetragen. Kleine . italienische
Sprachinseln sind als zusammenhängendes italien .
Siedlungsgebiet dargestellt, während deutsche
Sprachinseln vielfach ignoriert werden .

Besonders raffiniert aber ist die Darstellung
der Sprachengrenze i » Südtirol . Hier wird in
Widerspruch mit den Tatsachen die Höhe von
l300 m als Grenze zwischen der zusammenhängend
bewohnten und der gar nicht oder nur sehr
sporadisch besiedelten Fläche angenommen. Da nun
im italienischen Gebiete infolge der geschlossenen
Siedlungsweise die Siedlungen vielfach tiefer
liegen , als in dem deutschen mit ihren Einzelhöfen,
so ergibt sich für die deutschen Gebiete eine zu
geringe , für die italienischen aber eine zu große
Siedlungsfläche .

Auf zahlreiche andere Vorspiegelungen ein¬
zugehen , würde hier zu weit führen. Höchst be¬
zeichnend für die Unzuverlässigkeit der Karte ist
übrigens der Umstand, daß die ethnographisch¬
linguistische Darstellung von angeseheneritalienischer
Seite scharf kiiüsiert worden ist .

Da die Karte bereits eine große Verbreitung
gefunden hat und mit dem Schlagwort der
„ natürlichen Grenzen Italiens " eine eifrige Pro¬
paganda getrieben wird, so ist es angebracht, auf
diese Irreführung der öffentlichen Meinung nach¬
drücklich hinzuweisen . „Tax.

"

Die Tagesberichte .
Großes Hauptquartier . (W . T . V . amtlich) .

Dienstag , 13 . Juli .
Westlicher Kriegsschauplatz .

Ein französischer Handgranatenangriff bei der
Zuckerfabrik von Souchez wurden abgewiesen.
Im Anschluß an den Sturm auf dem Kirchhof
wurde darüber hinaus unsere Stellung in einer
Breite von 600 m vorgeschoben und auch das an
der Straße gelegene Cabaret — Rouge genommen.

Die Zahl der Gefangenen hat sich auf 3 Off.
und 215 Mann erhöht . Verschiedene Ansätze

zu feindlichen Gegenangriffen wurden unter Feuer
genommen ; ihre Durchführung wurde dadurch
verhindert .

Zwischen Maas und Mosel entwickelte der
Feind lebhafte Artillerietätigkeit . Vier Mal griff
er im Laufe des Abends und der Nacht unsere
Stellung im Priesterwalde an . Die Angriffe
brachen unter großen Verlusten vor unseren Linien
unter unserem Feuer zusammen.

Oestticher Kriegsschauplatz
. und

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .
*

Mittwoch, den 14 . Juli .
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heute Nacht wurden abermals Handgranaten¬
angriffe bei der Zuckerfabrik von Souchez abge¬
wiesen .

Die Franzosen sprengten in der Gegend von
Troqon swestlich von Craonne und von Perthes)
in der Champagne erfolglos einige Minen . Unser
Handgranatenfeuer hinderte sie , sich in den Spreng-
stellen festzusetzen.

In den Argonnen führten nusere Angriffe zuvollem Erfolg .
Nordöstlich von Vienne le Chateau wurden

etwa in 1000 Dieter Breite die französische Linie
genommen. Ein Offizier, 137 Mann wurden
gefangen , ein Maschinengewehr und ein Minen¬
werfer erbeutet. Südwestl . Boureuilles stürmten
unsere Truppen die feindliche Höhe 285 (La - Fille -
Monte ) ; sie ist jetzt in unserem Besitz .

An unverwundelen Gefangenen fielen 2581
Franzosen , darunter 51 Offiziere in unsere Hand.
Außerdem wurden 3 —400 verwundete Gefangenein Pflege genommen. 2 Gebirgsgeschütze , 2 Re¬
volverkanonen, tz Maschinengewehre und eine große
Menge Geräte wurden erbeutet. Unsere Truppen

Ditz Gründe für das Isoliertsrin
Deutschlands in der Welt .

(Schluß .)
Als Hauptsache aber machen uns die draußen ,

Feinde und Neutrale, unseren Militarismus zum
Vorwurf und bezeichnen ihn als Grund der Un¬
erträglichkeit unseres Seins und Scheins und ihrer
mwerträglichkeit mit uns. Ich bin von jeher der
Meinung gewesen, daß gerade er nicht nur ein
Rotwendiges, sondern auch ein moralisch Wert¬
volles , ein Stück unseres Allerbesten sei . Nicht
Minal das ist das größte an ihm , daß er uns
topstr macht und uns tapfer erhält , sondern das
'st es , daß er uns das Organisieren lehrt , zu dem
ebenso das Gehorche» wie das Befehlen und Leiten
gehört, und daß er damit eine alte Schwäche des
deutschen Wesens, den Individualismus über¬
runde » hat . Hier liegt, glaube ich, der Haupt-
Mnd für den Gegensatz der anderen Völker gegen
»ns . denen dieser ausgleichende Stufenbau von
^ Wenden und Gehorchenden, sei es weil sie
Nu zu zuchtlos oder zu sklavisch sind, abgeht.
^ kannten uns — wie man früher sagte — als'tu Volk von Dichtern und Träumern, wie man
hier sagen könnte , als ein Volk von Individualisten,
ud als solches waren wir schwach und leicht zu
fälligen ; und nun steht vor ihnen ein Volk mit
»iwtckelten staatlichen und wirtschaftlichen und
Walen Trieben und Tugenden und mit einem

ausgesprochenen Organisationstalent . Das bewährt
sich aber nicht bloß im Militär, sondern ebenso
auch in der Schule , in der Gewerkschaftsbewegung,
in der Wissenschaft , im Handel . Wir haben uns ,
möchte ich sagen , zu Hegel hin entwickelt, nachdem
wir lange Zeit allzusehr für die Ideen Humboldts
über möglichst enge Grenzen der Wirksamkeit von
Staat und Gesellschaft geschwärmt hatten . So
haben uns die Völker, zuletzt noch im Schein des
Irrlichts Nietzsche, für andere genommen, als wir
wirklich sind , sie sind alle von uns enttäuscht; und
da ihnen jenes Organisierenkönnen und Organi¬
sierenwollen unbequem auf den Leib rückt, sind
sie uns feindlich gesinnt und bekämpfen als Mili¬
tarismus unb als Mangel an Freiheit , was i»
Wahrheit Ordnung ist , die schon Schiller neben
der Freiheit als die segenreiche Himmelstochter
gefeiert hat , die das gleiche frei und leicht und
freudig bindet und das teuerste der Bande wob ,
den Trieb zum Vaterlaude .

In unserem jungen Machtwillen steckt aber
auch ein neues Selbstbewnßtsein , das sich in der
persönlichen Art unseres Auftretens und in unseren
Sitten zeigt . Wir waren Jahrhunderte lang Nach¬
ahmer, Affen , Bewunderer , Lobreduer alles
Fremde » . Das gefiel natürlich denen draußen ,
diese unsere Anpassungsfähigkeit, die so leicht zur
Unselbständigkeitund Kuechlschaffenheit wurde . So
fühlten sie sich bei uns zu Hause, und wir brachten,
wenn wir in ihr Land kamen , es ihnen möglichst

wenig zum Bewußtsein , daß wir Fremde waren .
In dieser leichten Anpassungsfähigkeit liegt gewiß
ein Stück unserer Stärke, die anderen aber sahen
darin nichts als Schwäche. Mit 1871 aber kam
ein neues Stärke- und Sebständigkeils - und Selbst¬
achtungsgefühl über uns, das an sich nicht bequem
war für die anderen , und auch i » seinen Aeußerungen
nicht immer erfreulich. Es mar uns selber noch
zu neu , und so gaben wir ihm bald einen etwas
zu lauten und lärmenden , einen etwas hemd¬
ärmeligen Ausdruck, bald waren wir zugeknöpft
und steif, oft beides in einein — man denke nur
an unser ewiges und aufdringliches Sichvorstellen :
Mein Name ist Müller I — ; daher erschien ihnen
unser Wesen widerspruchsvoll und unausgeglichen,unfrei und unfein, parvenüinäßig und unharmonisch,nebenbei gesagt auch etwas schulmeisterisch . So
gefielen wir den anderen nicht, und auch bei uns
zu Hause war es ihnen nicht mehr so behaglichwie früher . Das haben vielleicht am meisten die
Amerikaner empfunden, die am wenigsten begreifenkönnen , daß es jemand anderswo schöner und
besser findet als in Dollarica . Diesen Gefallen
hatten wir ihnen lang genug getan, sie zu bewun¬
dern ; selbst Herrn Roosevelt gegenüber haben wir
noch einmal des Weihrauchs Düfte steigen lassen :
aber allmählich waren wir doch Deutsche gewordenund gefielen uns selber ; das erregte ihren Unwillen .
Und Geschäfte können sie im Augenblick ohnedies
keine mit uns machen . Also !



stießen bis zu den Stellungen der französischen
Artillerie vor und machten 8 Geschütze unbrauchbar ,
die jetzt zwischen den beiderseitigen Linien stehen .

Ein englisches Flugzeug wurde bei Frezenberg
nordöstlich Apern heruntergeschossen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Zwischen Njemen und Weichsel haben unsere

Truppen in der Gegend Kalvaria südöstl . Kolnow
bei Prasznysz und südlich Mlawa einige örtliche
Erfolge erzielt .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Bei den deutschen Truppen keine Änderungen .

Oberste Heeresleitung .

Krregsnclchrichten .
England und die deutsche Antwortnote .

London , 13. Juli , Die „ Times " erfährt aus
Washington , es besiehe kein Zweifel darüber daß
die Vorschläge der deutschen Note abgelehnt werden
würden . Die gesamte amerikanische Presse finde
die Vorschläge unerträglich , beleidigend , zynisch,
zügellos und durchweg enttäuschend . Die deutsch¬
amerikanischen Blätter und die Organe , deren

Besitzer Deutsche seien, nähmen natürlich einen
anderen Standpunkt ein , aben wenn auch die

ganze amerikanische öffentliche Meinung entrüstet
und enttäuscht sei ) so beständen doch .venig An¬

zeichen, daß eine Krise heraufbeschworen werde .
Von Krieg werde faktisch nicht gesprochen , über
den Abbruch der diplomatischen Beziehungen werde

weniger gesprochen , als vor sechs Wochen . Obwohl
man allgemein der Ansicht sei , daß weitere Ver¬

handlungen mit vaden Worten zwecklos seien und

darauf hingermesen werde , daß man handeln
müsse , werde von allen Seiten betont , daß nichts

gesagt und getan werden dürfe , was die Freiheit
des Handelns des Präsidenten beeinträchtigen
könnte . Man argumentiere so : Man habe dem

Präsidenten früher freie Hand gelassen , um den

Standpunkt der Vereinigten Staaten in Noten

auseinanderzusetzen und er habe sich dieser Aufgabe
vortrefflich entledigt ; man müsse ihm also auch
jetzt freie Hand lassen .

Der Korrespondent der „Morningpost " in

Washington kommt zu folgendem Schluß : All¬

gemein wird dargelegt , daß die Note nicht derart
ist, daß es gerechtfertigt sein würde , wenn die

Vereinigten Staaten zu ernsten Schritten ihre
Zuflucht nähmen . Die Kommentare der Presse
und entschieden in dem Sinne gehalten , man solle
einen weiteren Druck auf Deutschland ausüben ,
aber den Frieden aufrechterhalten .

Die Uebergabe von Südwestafrika .

London , 13 . Juli . Das Reutersche Bureau
meldet aus Kapstadt : Wie verlautet , wird der
Gouverneur von Deutsch - Sübwestafrika auf Ehren¬
wort sreigelassen werden . Er wird seinen Wohn¬
sitz in Grootfontein nehmen , wo seine Gattin sich
bereits befindet .

Das Uebergabe - Protokoll von Deutsch -Südwest -

Afrika ist von Bvtha , Gouverneur Seitz und Oberst¬
leutnant Franke unterzeichnet . Das Protokoll be¬

stimmt noch , daß der Gouverneur einen Zivilbe¬
amten und der Kommandeur der Schutztruppe einen

Offizier beauftragen sollen , um ein Verzeichnis
allen deutschen Staatseigentums im Schutzgebiet
aufzustellen , welches der Unionregierung auszu¬
händigen ist.

Pretoria , 13 . Juli . Amtlich wird die nach -
geprüfte Ziffer der deutschen Gefangenen auf

Das führt noch auf eine letzte Frage : waren
wir bis zum Krieg hin zu wenig international ,
oder waren wir es zu sehr ? Wenn ich an die

Sozialdemokratie , an die Kirche , an die Wissen¬
schaft mit ihren Auslauschprofessoren , an die

Frauenbewegung , an den Pazifismus , an unsere
Kunst und an unsere Theater denke, so bin ich
durchaus geneigt , zu sagen : wir waren zu inter¬
national geworden . Allein nicht auf mein Ja
oder Nein soll es hier ankommen , sondern auf den

allgemeinen Gedanken , daß das Internationale
jedenfalls in unserer heutigen Well noch etwas
durchaus Künstliches ist , ein Firnis , der abfällt ,
sobald es Ernst wird : dann steht mit einem Schlage
das Nationale als das Natürliche und Nächst¬
liegende und Höhere da . Das gilt nicht nur po¬
litisch und staatlich , sondern auck, kulturell . Wer

lange im Elsaß gelebt und im Blatte Wetterles
die ständige Rubrik : L-our eulturs mit dem über
uns Deutsche ausgegossenen Hohn und Schimpf
gelesen und immer von der andersartigen Men -

204 Offiziere und 3293 Mann angegeben . 37

Feldgeschütze und 22 Maschinengewehre wurden
erbeutet .

Ernüchterung auf die Moskauer Pogrome
Petersburg , 13 . Juli . Wie „ Rjetsch" meldet,

wird auf den Eisenbahnen nach Moskau eine

große Menge von Hab und Gut (Stoffe , Möbel ,
Kostbarkeiten u . a .) , das bei den letzten Unruhen
geraubt worden war , dorthin zurücktransportiert .
Es wird alles in bestimmten Speichern unter¬

gebracht .
In Podolsk und anderen Provinzstädten sind

viele Verhaftungen vorgenommen worden . Unter
den Verhafteten befinden sich Moskauer , die das
Geraubte losschlugen . Sie wurden nach Moskau
übergeführt .

Dem Professor für slavische Philologie an der
Universität Moskau P . F . Brandt wurde bei den

Pogromen seine Wohnung und seine wertvolle
Bibliothek demoliert . Ihm selbst wurde ein Auge
ausgeschlagen . Der Professor hatte zu Beginn des

Krieges in der Sitzung des Rats der Universität
Moskau gegen die Ausschließung der deutschen
Gelehrten aus der Zahl der Ehrenmitglieder der
Universität protestiert .

Frankreichs letzte Hoffnung .
Paris , 13 . Juli . Das „ Echo de Paris "

hofft , daß Rumänien schließlich doch eingreifen
werde . Nach der Einbringung der Ernte in
Nuinänien werde wohl endlich die Entscheidung
falle » . Allerdings dürfte man sich nicht in allzu
optimistische Illusionen wiegen , denn in Rumänien
feie» zwei Parteien , die eine für , die andere gegen
ein Eingreifen . Die Auffassung , daß eine Inter¬
vention Rumäniens zum mindesten sehr fraglich
ist, wird dann von einem Teil der Pariser und
von dem größten Teil der Proviuzpresse geteilt .

Schwedische Maßnahmen gegen den
Mißbrauch ihrer Flagge

Stockholm, 13 . Juli . Gegen den Mißbrauch
der schwedischen Flagge hat der König an die
Lotsen und Zollbehörden eine Verordnung erlasse » ,
wonach sofort wenn ein ausländisches Schiff mit
Abzeichen einer anderen Nationalität , als dem
Schiffe wirklich zustehen , i» einen schwedischen
Hafen einläuft , der Sachverhalt der Generalzoll -

verwaltnng telegrafisch zu melden und die Aus¬
klarierung nicht eher zu bewerkstelligen ist , als bis
die Genehmung des Königs dazu eintrifft . Das
Schiff darf bis auf Weiteres nicht abgehen oder
ausgelotst werden .

Ein ausländisches Schiff , das fälschlich die
schwedische Flagge oyLr schwedische Nationalitäts¬
abzeichen führt , darf , außer in Seenot , nur bis
zum nächsten Zollplatz gelotst werden und der
betreffende Lotse hat bei den betr . Zollbehörden
die Einlotsung auzumelden .

„Stockholms Dagblad " bemerkt dazu , daß diese
Bestimmungen von Allen mit Befriedigung begrüßt
werden dürften , die Würde des Reiches und das
Recht der schwedischen Flagge zu wehren .

Amerika baut Zeppelintyps ?
London , 13 . Juli . Das Reutersche Bureau

meldet aus Newyork : Die amerikanische Regierung
hat drei lenkbare Luftschiffe vom Zeppelintyp in
Harlfort (Connecticut ) bestellt .

England und das Postgeheimnis .
Stockholm , 13 . Juli . Dem „Aftonblad " wird

aus Washington geschrieben , daß der Staatssekretär
des Äußern , Lausig , auf die Mitteilung des schwed .
Gesandten von dem Bruch des Postgeheimnisses

talität hat reden hören , hat dort erfreulicherweise
gelernt , daß man auf alle Gefahr hin am besten
tut , sich auf seine nationale Eigenart zu besinnen
und an ihr festzuhalten . Ob wir das genug oder
nicht genug getan haben , ob wir zu viel oder zu
wenig international gewesen sind, wie immer die
Antwort darauf ausfaüe , zu de» Gründen für unser
Jsoliertsein wird es unter allen Umständen mit¬
gehören ; denn zu viel Internationalismus mußte
den Fremden immer als schwächliches Nachgeben
erscheinen und konnte ihnen nicht imponieren , zu
wenig gilt ihnen sofort als provozierender Chauvi¬
nismus , wie im Elsaß jeder von uns , der nicht
für die internationale Doppelkultuc schwärmte , ein¬
fach Pangermanist hieß . Der Deutsche aber wird
auf alle Fälle verbrannt !

So ist es zu unserer isolierten Stellung , denke
ich, ganz von selbst gekommen , ohne alle Schuld .
Wir konnten nicht länger mehr die Ansprüche er¬
füllen , die die Fremden herkömmlicher Weise an
uns stellten ; und diese konnten und wollten sich

durch England sofort eine Untersuchung anstellen
ließ . Die Klage des schwed. Gesandten bezog sich
auf gewöhnliche und eingeschriebene Briefe -er
schwedischen Gesandschaft nach verschiedenen Orter.
Schwedens , die in den Postsäcken der Ver . Staaten
verpackt und von der englischen Zensur geöffnet
und geprüft worden waren , wobei eine Anzahl
schwed. Briese zurückgehalten worden war . Der
amerik . Botschafter in London , Page , ist beauftragt
worden , sich über die in England augenblicklich
geltenden Bestimmungen über die Zensur sür
Transitpost zu unterrrichten . Außerdem soll er
den Auftrag erhalten , um besondere Maßnahmen
zum Schutz der amerikanischen Post zu ersuchen .
Die Mitteilung schließt, Washington leugne nicht,
daß ein kriegführendes Land das Recht habe,

'

über die Transitpost Zensur zu üben , aber man
erwäge , wie weit sich ein solches Recht erstrecke.

Das östcrreichijch» ungarisiche Rotbuch
zu Italiens Verrat .

Wien, 13. Juli . Der Minister des Auswär¬
tigen veröffentlicht ein umfangreiches Rotbuch , das
diplomatische Aktenstücke betreffend die Beziehungen
Oesterreich - Ungarns zu Italien in der Zeit vom
20 . Juli >914 bis zum 23 . Mai 1915 enthält .
Die Aktenstücke bestehen zum allergrößten Teil aus
Mitteilungen und Erlassen des Ministers des Aus¬
wärtigen an den Botschafter in Rom uno aus dessen
Berichten in Wien . Die Verhandlungen zwischen
der österreichisch-ungarischen und der italienischen
Regierung betreffen zuerst die Auslegung des von
Kompeusatiousrechten sprechenden Artikels 7 des
Dreibundsvertrags , dann die Anwendung dieses
Artikels auf den Krieg Oesterreich -Ungarns gegen
Serbien und Montenegro . Dabei stellte die itali¬
enische Regierung das Verlangen , daß Oesterreich -
Ungarn noch vor dein Wiederbeginn der Aktion
gegen Serbien Italien Kompensationen und zwar
aus eigenem Besitz bewillige und die abzutretendeu
Gebiete sofort übergebe . Die Konversationen und
Verhandlungen wurden in Wien geführt , doch kam
es gleichzeitig zu Unterredungen zwischen dem öster¬
reichisch - ungarischen Botschafter und dem italienischen
Minister des Auswärtigen .

Auch nachdem Italien am 4. Mai das Bünd¬
nis offiziell für aufgehoben erklärt hatte , dauerte
die Diskussion noch fort , die nun aber hauptsäch¬
lich in Rom geführt wurde . Da die österreichisch¬
ungarische Regierung aber einen Teil der For¬
derungen Italiens nicht bewilligte , und sich auch
nicht zur sofortigen Uebergabe der Gebiete , die zu
opfern sie bereit gewesen wäre , verstehen wollte,
erklärte die italienische Regierung am 23 . Mi
den Krieg .

Die Wiener Presse zum Rotbuch.
Wie » , 13 . Juli . In Besprechung des Rot¬

buchs erklären die Blätter einmütig , Italien habe
sich vom ersten Augenblicke an auf die Ausnützung
der Lage verlegt , in die der Weltkrieg die Monar¬
chie versetzt hatte , bis es schließlich von Erpres¬
sungen zum Weltkrieg überging , um Oesterreich-

Ungarn ins Herz zu treffen und sich Provinzen
anzueignen , die Italien stammesfremd sind, ihm
aber die strategische Herrschaft sichern würden.
Die Reichspost sagt : Die erste Empfindung nach
oer Lektüre des Rotbuches ist nur die eine : Gott

sei Dank , daß wir endlich diesen Bundesgenossen
los sind ! Die „Neue Freie Presse " bezeichnet Ca-

dorua als die treibende Kraft beim Ausbruch des

Krieges , zwischen der Monarchie und Italien , der

nur einen Gedanken hatte , die Monarchie zu über¬

fallen , solange sie mit einem mächtigen Feind zu
kämpfen hatte . Cadornas Stimme höre man ans
den Worten San Giulianos und Salandras heraus.

nicht fügen in das neue Deutschland , konnten und

wollten es nicht verstehen . Daß sie vollends >n

die Tiefe unserer deutschen Seele hinabsteigen und

diese lieben lernen sollten , das konnten wir von

ihnen nicht erwarten und fordern ; dazu wäre»

höchstens ein paar Auserwählte imstande . Wer

uns aber nicht versteht , unsere Sprache im Äl¬

testen ' Sinn des Worts nicht versteht , und dann

noch weniger den Kern unseres Wesens , m die

deutsche Seele eiuzudringen vermag , dem sind
Barbaren , wie der hochgebildete Römer einst m

Rußland von sich selber gesagt hat : Barbaras m

6gc> 8uw , guia non intelli ^ or ulli ! Sie versiehe !

uns alle nicht , darum heißen wir ihnen Barbare
und darum wollen sie uns staatlich zerschmetter
und kulturell entnationalisieren . Das wird chm

nicht gelingen ; aber dafür müssen wir den pre
zahlen , daß wir isoliert sind und vorläufig "

isoliert bleiben !



Aus SUröt.Wezir- kunö Umgebung .
Wildbad, 15 . Juli . Im Kgl. Kurlheater

hatte Dienstag abend „Der Herr Senator"
, Lust-

spiel in 3 Aufzügen von Fr . v . Schönthan u.
G . Kadelburg dank der Inszenierung von Karl
Schneider und der guten Darstellung ver Haupt¬
rollen einen Heiterkeitserfolg. E. Kohlund ( Der
Herr Senator) glänzte in seiner komischen Ge¬
staltungskraft und ihm gebührt der Löwenanteil
des Erfolges. Neben ihm wirkte die Figur des
Dr . Gehring, den P . R . Schulze ausgezeichnet
verkörperte . Die beiden fanden in Sonja Löwe
als Tochter des Herrn Senators eine vortreffliche
Partnerin , deren Spiel sehr angenehm war . In
der Rolle des Schwiegersohnes Mittelbach waren
die Leistungen Erik Baldermanns vorzüglich .

Die übrigen Rollen waren durch Hertha
Hoffmann-Boschan, Irmgard Pohlmann , Johanna
Steuer und Hans Jordan recht gut vertreten.

Wie schon bemerkt , amüsierte sich das Pub¬
likum sehr gut und rief alle Beteiligten nach den
Aktschlüssen stürmisch hervor . R.

Letzte Nachrichten.
Erfolgreiche Kümpfe von den Tiroler

Schützen.
Wien , 15 . Juli . Die Kriegsberichterstatter

der Blätter berichten über einen gelungenen Über¬
fall der Tiroler Schützen auf die neunzigste Alpini -
kompagnie , die nahe an der Grenze ins Lenotal
gekommen war , um aufzuklären.

Ein Zug Tiroler Schützen mit zwei Kanonen
überfiel am 8 . Juli nach einem Marsch über
Gebirgswege das feindliche Lager, nachdem beide
Talausgänge besetzt waren und eröffneten das
Feuer gegen die Italiener , die über 100 Mann
verloren und eiligst aus dem Tale flohen . AufSeiten der Oesterreicher wurde nur 1 Mann verletzt .

, Grey wieder a» der Arbeit .
* London , 16 . Juli. Das Reutersche Bureau
meldet : Staatssekretär Grey wohnte heute zum
ersten Mal seit seiner Abwesenheit vory auswärtigen
Amte wieder einem Kabinettsrate bei .

Eine österr - ungar . Note an Amerika.
Wie», 15. Juli. Der Minister des Aeußern

hat an den Botschafter der Vereinigten Staaten
von Amerika am Wiener Hof eine Note gerichtet,
welche das lose Verhältnis zu den Zentralmächten
und vie einseitige Neutralität näher ans Licht führt .

Eine serbisch- albanische Schlacht .
Berlin, 15 . Juli. Aus Athen meldet der „ Lokal¬

anzeiger,, : Wie hierher gemeldet wird, stießen die
Serben bei Tirana auf überaus heftigen Widerstand
der Albaner . Es entwickelte sich eine reguläreSchlacht ,bei der die Serben 2000 Tote hatten , die Albaner nur
100 . Aus Rache steckten die Serben sämtliche Dörfer
in den von ihnen besetzten Gebieten in Brand.

K Oberamt Neuenbürg.

Worralserhebungen über
Kette und Gele.

Auf Veranlassung des Reichsamts des Innern wird
eine Vorralserhebung über die im Deutschen Reiche vor¬
handenen Kette und Oele durchgeführt. Anzugeben sind
Mengen über einen Doppelzentner . Den Gewichts¬
angaben ist der Doppelzentner zu Grunde zu legen . Die
Erhebung erstreckt sich auf sämtliche in der folgenden Zu¬
sammenstellung angegebenen Oele und Fette .

1 Pflanzliche Oele und Fette.
l . Fette Oele :

Rapsöl , Rüböl, Leinöl, Buchenkernöl, Erdnußöl,
Mohnöl, Nigeröl , Sesamöl , Sonnenblumenöl , Lavet-
öl, Sulfuröl, Baumwollsamenöl , Holzöl, Rhizinusöl ,
anderes fettes Oel.

L. Pflanzliche Fette :
Kakaobutter, (Kakaoöl) , Muskatbutter , Lorbeeröl, Baum-
wollstearin , Palmöl, Palmkernöl , Kokosnußöl und an¬
derer pflanzlicher Talg, zum Genüsse nicht geeignet ,
Oelsäure, (Olein ) und Oeldreß .

3 Zum Genuß bestimmter pflanzlicher Talg :
Margarine , Kunstbutter und Kunstspeisefett .

dabei etwa vorhandene Betriebe , welche der Melde¬
pflicht nicht nachgekommen sind , zu bezeichnen.
Den 9 . Juli 1915 .

Oberamtmann Ziegele .
Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht .
Wildbad, den 13 . Juli 1915 .

Stadtfchultheitzenamt: Baetzner .

Diejenigen, die

Baumstützen
bedürfen, wollen dies längstens bis 1k . ds . Mts ., abends
5 Uhr anmelden bei der

Stadtpflege .
Am Donnerstag , den 22 . Juli ISIS ,

nachmittags 2/ « Uhr
kommen im Wege der

Zwangsversteigerung
die auf Konrad und Anna Drebinger , Gastwirts
Eheleute hier, im Grundbuch von Wildbad eingetragenen
Grundstücke

L . Tierische Fette :
Schweineschmalz , Gänseschmalz, Oleomargarine und
andere schmalzartige Fette, Schweine und Gänsefett,
Schweineflomen , Ziegen fett, Premier, Jus , Talg von
Rindern und Schafen, Preßtalg, Knochenfett , Abfall¬
fette, Stearinteer, Tran , Speck , Fett von Fischen , Robben
und Walfischen, nicht besonders genannte Tierfette .
Neben den Oelmühlen , den Stearin - und Seifefabriken,

den Margarine - und Speisefettfabriken , den Talgschmelzen ,
den Lack und Farbenfabriken werden von der Erhebung
sämtliche Besitzer, insbesondere auch Händler
betroffen . Auf dem Transport befindliche Mengen sind
unmittelbar nach der Ankunft vom Empfänger anzumelden.

I . DieAnmeldungen sind denOrtsbehörden auf besonderen
von diesen zu beziehenden Formularen bis znm IS . Juli
nach dem Stande des Anmeldetages zu erstatten.

II . Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht , daß
Herbem zur Gewinnung einer Ueberficht über die vor-
mdenen Vorräte von Glyzerin eine weitere Erhebung
i den Seifen - und Stearinfabriken , den Margarine- und
peisefettfabriken, den Fettfabriken und Talgschmelzen , den
elmühleu . den Lack- und Farbenfabriken statlfindet, und
- zum Zweck der letztgenanten Erhebung , welche selb

länd-" ^ - - ' ' - . < ! .7 »dig für sich erfolgt , besondere Fragebogen an die für
tese Erhebung in Betracht- kommenden Betriebe seitens des
statistischen Landesamts zur Versendung gelangen, an das
^ auch unmittelbar zurückzugeben sind .

III . Strafbestimmungen : Wer vorsätzlich die ge¬
orderte Auskunft nicht in der gesetzten Frist erteilt oder
Nichtige oder unvollständige Angaben macht , wird mit
Wngnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
0000 Mk. bestraft ; auch können Vorräte, die verschwiegen

im Urteil für dem Staat verfallen erklärt werden.
M Falle der Fahrlässigkeit tritt Geldstrafe bis zu 3000 Mk.

im Unvermögensfalle Gefängnisstrafe bis zu sechs
Maaten ein

IV. Die Meldepflichtigen werden unter Hinweis
diese Strafbestimmungen hiemit zur Abgabe der Mel¬

den zu I längstens bis 15 . Juli an die Ortsbehörden
Nanlaßt .

V. Die Ortsbehörden , welche durch die Erhebung" nicht berührt werden, haben
!">sür zu sorgen , daß die Meldungen zu I von allen
Wen bekannten Meldepflichtigen eingehen;

2' die ihnen von hier aus zugehenden Formulare zu I
auszugeben;
die eingekommenen Meldungen zu I zuverlässig I
längstens bis 18 . Juli hierher vorzulegen und l

Geb . ^ 73— 9 ? gm . Wohnhaus mitten in der Stadt an
der Hauptstraße ,

Geb . L 73a—23 gm. Stallgebäude mit Wohnungen hinter
dem Geb . 73 mitten in der Stadt an der Hauptstraße

mit Geb. L. 735—21 gm . Stallgebäude, Hofraum daselbst,
geschätzt samt Zubehörden zu . . . . 98000 Mk.

in der Notariatskanzlei hier zum Verkauf . Voraussicht¬
lich findet nur ein Versteigerungstermin statt. Auf Ver¬
langen haben die Bieter Sicherheit zu leisten.

Wildbad, den 1 . Juli 1915.
Versteigerungskommissär: Bezirksnotar Brehm .

ScunmeMsten
für die Familien gefallener hiesiger Krieger liegen auf
bei der

Kgl Badkasse,
Bereinsbank,
Meldeamt,
Papiergeschäft G . Riexinger und beim
Portier des Hotel Klumpp.

Heute Donnerstag , 8V- Uhr abends
Grotzes

W »iWkils -K»jnI
M Wen dkl NWbli-tt KlicgsiiwMe»
md der Kmdklheiliin-alt ,Lernhilfe".

Suppen - und Gemüse -Nudeln,
Maccaroiii usw.

in schöner guter Ware aus Weizenmehl werden bis auf
Weiteres wieder ohne Brotkarte abgegeben bei

kodsrt Irsidsr .

HU. Ha/'t^eateT'

WMack.
Donnerstag , den 15. lull

Keine Vorstellung .
Freitag , äen 16. lull

ver Kaub
öer Zabinerinnen .

Samstag , üen 17 . lull
Als ick nock im

klügelkleicle.

Auf - em Wegzur Grüuhütte
ging am Dienstag vergangener
Woche ein

Zwicker
im Klm

verloren.
Abzugeben gegen Belohnung

bei der Geschäftsstelle ds. Bl .,
Hauptstr. 99.

Gesucht

Mädchen
oder

junge Iran
zur Beihilfe in der Küche.

Billa Mathilde .
Ehrenhaftes , braves

Mädchen
aus guter FamiliesuchtStelle
zu Kindern oder in besseren
Haushalt auf 1 . August, ev.
früher .

Adresse zu erfahren in der
Buchhandlung I . Paucke.

Einfach möbliertes

Zimmer
auf 1 . Aug . von Herrn gesucht .

Offerten unter 6 . 2 . 100
mit Preisangabe an die Ge¬
schäftsstelle erbeten.

Gut erhaltener

Kinder
Sportwagen

zu verkaufen.
Näheres bei der Geschäfts¬

stelle ds. Bl .

Jürrglmgsverein .
Freitag, 16. Juli .

Abends Bibelstunde und
Spiel .



kmllieiis I.istv der am 12. und 13 . luli sngsmeldetvn frvmdsn .

l4iinigll «I>k8 lkadRalvI
voll Leavrolli , krau L. , Kokratsgattiu Nüucksn
koelokei , Kr ., Oberst! . , in. krau 6ein . 8trs88burg
Lergmanu, krau Lett^ , mir 8okn

llvä kooktsr Liedenkvten
tiia8tl »a« 8 «. I»»4 . Hai

Keritoger, krau 8trassburg
2eitvogei, krau k . Karlsruk«

II «»t « I Lellava «
Ooiling , Kr . 0 . , kabr . , m . krau Oem . Laekaraeb
OünLler , kri . kmma 8tuttgart
voll ^la^burg, kri . Vilma Leriin
kkomae, Nr . Keinriek, Junior Hamburg
voll Lckrow , Kr . Oassoi
8tükisll , krau Lr . , mit Ledienung Oölu-Leutr:
Laurentius, Kr . , Oberleutnant Leriin
Laurentius, krau l^larg . „
Laurelltius, kri . Xlaria n
Rabe, krau Obarlotte Kalle a . 8.
8ekssuMieu , Kr. Karl , mit krau Oem . Keilbronn

llalel 4taa «ar «lia
Lori, Kr . ^ ., Kkw . , m . krau Oem . 8aarbrücken
2ueksrmaun, krau ä.nna kraukkurt a . LL
Ooidstoiu , krau krokessor ,
venire , krau Nartks , Lirektorsgattin,

mit kawiiie und Ledienung Konstautinopsi
VeatGvkar Hat < Ila «8l »vt»«r Hat )

voll Keü, Kr. .4 , Oek . Obei -Reg . -Kat,
mit krau Oem . uud kr >. kockter Leriin

kaiin , krau Narie 8sarbrücken
8tot2kx, krau Kelens , mir Lri .

'kvekter Lremeu
8ckueider, Kr . 4 dolt Kerdort

Li» »tt »at « . 4! l8vi » b al » >»
Kagel , Kr . Kourad Lim a . I) .

Hotel K» l «l . k Nvvei»
Reick , krau R , mit krl . kocliter Kukarest

Hate > «. Oelise «
Kisuk, krl . K . Keki b . 8trassburg
Ketrsi , Kr . kritri „
KSibe , Kr . Rud . , kabrikant Lssiiugen
Lvoar) , Kr . Lr . Otto, Oek . 8anitätsrat ,

mit kri . kvekter Leriin
» vteL Kvl «l . Ha88

Lelimer, krau kabrikant Nietern Laden
8at , Lr . , Oeriektsnotar kssiingen
Weber, Kr. d . , Luekkandier krier

» atel «. L»1S. 8tee «
Oünter , krl . Kiids Ludwigsburg
klsier, krl . Losa Stuttgart
8ekwar2 , krau iVIartda Ludwigsburg

lkei »8l « i» Villa II »n8vlii,ai >i» (8 . Hat !, )
8eklleider , krau Küss krankturt a . ÜL
8eküsider, Kr . Wall. , Opernsäng.
kkorbeeke, krau Oek . Kotrat Lreme «
Lembsek , krau Lirektor
Wespe , Kr ., Kaufmann öerlin

llalal lilaaipz »
Kanter, krau Rose
8trauss , krau Kmma

Leriin
Leriin

Ling, krau L., mit 8üi>llckeu 8üekteln
Lroekmavu, krl . Keiens
krsvek , krau Otto 8. Antwerpen

Uatal llaisel »
Oöring , Kr. Kaidsruiis

E4astl»a1 «. wilckaa Alau »
Kartrides , Kr . Kikotas 8tuttgart

Uatal l ' aliiianLai 'lvi»
ZekwartL , Kr . , Reeiitsanwait Oldenburg
8ekwart2 , krl .
Kokeiteie, Kr . L. , krivatier Lretten

kaaaramakatel
4ibert , krau kmina Keiibionn a . N .
Ulbert , kri . loni „
kued» , ttr . kicti . , Not . , m . krau 6em . Leelittieim

Uatel kteilter «. zxalü . Lsuiiu
ObarlottellburA

8aarbriielren
öerlin

öreoner , lir . kau !
Llorrer, krl . ^ nna
keri , krau Aartda

Uaiel käst
8etunilillsk )i, krau
krämsun , krau ^.mtsrat
viebaii , ür . Obeiieutnant
Kaiser, Lr . Oberieutuant
Llviier , Lr . 0 . unä krau Oem .

Okarlottenbur̂
^.Ilönstein i . kr .

Oaiisib
8turtßart

>Vie8ba6en
VVawboicl, Lr . kä . , mit krau Oem. Oarmstaät
)Volö, kri . Ottilie Reerbot Kr . ^lülieii

8 «u » a » vrbeeskvtel
8tailie, krau 0.
Krämer, krau üermins
8teinboek, ilr . Or . L . , Otiewiker
lävrvors , krau Küss, In^ .-Oattin
kureiliieimer, Kr . Karl, kabrikant ,

mit krau Oem.

8tuttKart
Oanvstatt

Llannlisim
Oanlisratt

LtuttZart

8oiilv2 , krau kmina, NotarZattio,
mit kri . koebter kaurnctsii-OöppiuMN

Klose, ür . , Rittmeister keriiu
Uatel 8tal « ei,tel »

Leiiiek , krau Va . , mit LsZieiiun^ karlsruke
8ei>iek, Kr . Vai . , Kti » . , mit Killä „

<S» 8tL « L Veirtllllai »
)Vaeiäe , krau ^okanna Llavnbeim
8ebeittillA , Kr . Obr. , Kapsiimsister 8t . Ingbert

» ateL HVeil
Kailmanll , Nr . >Iaill8

V illir » -»Iler
Leissier, krau 8ants Nergentlieim

Ol »e . Dsetva » r
Oimmsrmaiiii , Kr . kr . , Kakuvervaiter kbeinau

Heek , Laalx IL » eI «te . V4

Kiot2 , krau , mit Kinä Oannstatt
lL » el ltte « « , 8t » tla,, »t>iei »ee

Klaus , llr . ^äoik , krokurist Oöln
Vill » vk

Lor„ , Kr . ^.ciolt, krotessoi ' Or. , >nit
krau Oem . Keppenlieim

<Se8 «I»iv . 8 « tt , II » ap «t > . 8S

ilszi , Kr . , 8ekatiiaiter Oberottsrbaeb
Ksit2, Nr . ileilbrvnn
8traub . Lr . k . , KuelniruekereibesitLer Nürnberg

ltntt , 8ti « t» 8te .
Kuni- , krau , mit kukel kbeocl. Nieter Nürnberg

ViU » Okeistliie
Lecker, Lr . kr ., eancl . meü. Noräliausen 6a)' .

HVitvve Ok » r , ILä » !8 - I4r» tl8tr . V6

Leicii , ilr . ^loset , Kautinann ksslingeu
< iUa

Ue) , Kr . , kostvei vaiter Oeislingen a . 8r .
stirirei, Kr . 5ui . , Oirvlitor , mit kran

Oem . und krl .
"kecliter

Lübeeke , krl . Oertrud
VII ! » « Kerl «

Ziegrist, krl . Luise
N » i» 8 Dilsal «

Lüliier , krau Dora , mit kri .
'koebter

Wittmar, Kr ., tiauptmann
VIII » « I «»

klbert , Kr. Willi. , Ing . , mit krau Oem . klberteld
» » « « tk«I»I« t8e »

'kalmon -Oross , trau N . ütauniieiin
Ktv8vl»vvl8t«r I?reuu «I .

Kautinann , krau K . ^ianoiieim
k> » « <Sü »»tI » ei7 . U » apt8tr .

Liriünger , krau, Witwe Oross-Züssen
VIII » « atkal »

Reiniiardt, krau Kiise 8tuttgart
II » 08 tiiötkler , lkrao II

von Nötlien , krau OensralmaM'
geb . v . Oössllitr 6 alle a . 8 .

V !U » « Sil . «
Oietlotk , Kr . Oust. , Rentier Wilmersdort -Lerlin

La » !« « 6 >r « 88 >» » i» » IVt » .
Rieger, lir . Oottiod 8tökerw6stiivim

I » . vr « 88i » » » i>, IIeIiIi » td88ei »zxv8 «I>.
Loreüsis, Kr. O». , Odyring . , m . Nielite Osnadrüek

8t » «I<p1I«K«k
Rubvnteid , krau L . 8tuttgart

Uar «ajx U » opt8ti ?m
kger , Kr. ^ iois Lueliau kedersee

IL » rI IIal « , I^ ilrtaer
Weiler , Kr . ^ lberr, Kautmann Oannstatt

<->e8 «1»vv . Ilarlitie ! »»» « r , tLvols IL» rl8tr .
Kaas, krau Laumeistei ) mit 8olm

und K'oeliter Lüneburg
VIII » Helvo »

Keim , Kr . Krwin , mit krau Oem. Ontertürklieim
A . Il ^riuaa « , ^Vltva , ILa «I»8tr » «»« ISÄ

L-Ia^er , Kr. August , kriv . Llanntieim-Riieinau
IletL « ! , L « i»oI »» eIi8tr . 3211

Walionk ^ , krl . Naria Lresiau
Rocker , krau rtgiies , Outsbes . -Oatcln „

VIII » Hiali « ii8t » « t« i»
Oenarg, Kr. Lr Otto , Oek . 8an.-Rat,

mit 'koekter Leriin -OIiarlottvnburg
Lolinerc, Kr . Karl, Kautmann krankturt a . LI .

Vlll » Nak « i»«« II« ri »
Leoni , krau iVlinisteriairat Lr . krankturt a . LL

VIII » 3 « l>» »»i»»
Noack, krau Ida kreiburg

llamburg

Röblingen

8iuttgart
ktor ^keim

H» « 8 ^t»8VI»I» »I»8
Lraun, Kr. Keinriok., Lkarrsr,

mit krau Oem. Weiseknsurvut b. Kaisruke
von Widenmallll , Kr . , Ookeimrat 8tuttgart
Widenmann, kri . Luise „

VIII» L »rl8l »»a
Külime , krau , Kotratswitwe Wiesbaden
Wüst , Kr. kriedr ., 8ebll6!dorweistr.,

mit krau Oem . Nannkeiin
Villa ZLraas »

käisoktz, Kr . K . , Reut . , mit krau Oem . S-tagdsbiirz
kaesobks, Kr . , Kisenb . -Obsrsekretär kosen
Kunae, Kr. kirnst, krivatier Okennntr

N «ra » . Iir » u »8. ILi»ter »i « i8t «l
Ktüt^ Ie, krl . Karbara Lürwentingev

ÄlalvriaviMteii Itraa88
Wüst , Kr . kriedr . , 8ckvsidsrm . Nallnkeim

II » ,>8 Liaa88
Leek , krau Naria LeipKg-OkonnmK
kiscber, Kr . kriedriek , Landwirt OmUnä

VIII» ILarjrsrtv » , vor,, » . kri,tal
Keinemann , Kr . d , mit krau Oem . iiamdur»

VIII» lL» «Ii» «r
6u8 . .ki» e)'er, krau dokanna Ksrlin - Wiimsrsdort
8täl>ie, Kr . , Kautmann 8tuttgart
kxple , krau kmma Oannstatt

Lir»« ILäti, « M «It»«r, Ltvni »l»» « t»8tr . 144
Oörd ' s , Kr . kwil , Kautmann , mit krau

Oem. und kocbter 8tuttgart
VIII» F1ai» tel »alla

Lraun, Kr. , Recktsanwatt Ktuttgart-Lnteriürkil.
Kaufmann , Kr . , Oeb . Kommerzienrat kreiburg
v . Kteinberg, krau , geb . kreiin v . Lerg

mit Almeben Lsekeukot
kau , Kr . Oustav, mit 8ökoekeu Leriin

Villa l' aalii, «
Kikiaus , Kr . Otanislaus , ^ mtsgeriekcsrat Oüriitn
Landowitr, krau iVIediailialrat Lr .,

mit kri . roekter Okarlottendurg
I'ark VIII»

Weigand , Kr . Wiikelm , Kebriktstelier ,
mit krau Oem .

' Mnoken
4t«talk I' ta «

8esmanu , Kr . dakob , OemeiudeMtzger ,
mit krl . Loebter Weilkeim

« atllad l'k. ittei -
Kümmerte , Kr . Obr , Ktm . , m . kr . Oem . Ktuttgart
Roller, Kr. k . , Ktadtdaumeister ltalen

lLarl lkteillvr , IL8i» »K Iia >̂ l8tr . « 0
kiclitner, krau kaul . , mit knkelsoku

krwin Obrisiadler aus Oeislingeo Ludwigsbui'8
tkraa lLais « I^avl88i »er

Oueissuer , kri . Luise Wiesbaden
Villa Ltl»v »» Lal «I

Lta^er, kri . Rsrrba Karisruke
Villa 1ta «eii8teia

8teiner, Kr . Lerektoid, 2eitungs-
verlsger , mit 2 kiader krankturt a . lü.

Villa 8 « l» lll
Koku , Kr . LL , kriv . , mit kr . Oem . L-lünede»

Villa 8tal »«i» livl »«
kkrommer, krau 8opkie Lenuaeli 0 ^.. Ksueubltrg

H . lt,l» 8ix , Villa ^»»nenbarL
Lut2, krau kranriska kriedriebskatöll

Q^«ll » Vreider , Haapt » tr . NS
Oort) , krau Kan^ieirat Kaigerloeli

Villa Vrelker , Vlga8tr . IV
Ltaser , krau Kedwig, Kautm . - Oatr. KürnberK
Kartmann, krau Lott ) , Kautm .-Oatt . „
Kaudwsrker, Kr . Keinr , ^.potb . klberkardrell
Ikliiiger , krau , mit krl . loektsr krankturt a .

Vlll » Vlktaria
kresber , Kr. Ludoit, Lr . , 8okrjflst.,

mit krau Oem.
I1a«Ho8p «litar Vaxt

Oötu , Kr . Lllgell
lkrilL Val «

Keeb , Kr . Wickaei Wiesentneid kaxsrn
II aas IV»l <II»«la »

Ikillger, krau >L , Ktm .-Oatt . klbingeu 0 ^.. Laims-

Villa IVarlbarx , Llaaaalmaa »
^iazier , Kr . Leopvid , Ktm . Oiessen
Klarer , krau L . »
lila^sr , krl . Lertiia und Oertrud »

Villa HVlllielma
Kirsek , Kr . d . , Ktm . KitrinK«»

llaaliariaelGtar LlaNe ,
Kerger , Kr . kriv . , mit kr . Oem . 8tattßsd

Leriin-OrunevaK

OöppivZbN

Xabt der kremde» 4956 .
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